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-Zlilyttg .
Nr. 124 . Samstag , den 5 . Mai 1838 .

Baden .
Karlsruhe , 4 . Mai . Die Grundherrschaft von Göler

zu Sulzfeld, Amts Eppingen , beabsichtigt, im Laufe dieses
Sommers ihre dort besitzende sogenannte Seemühle in eine
nach amerikanischer Art umzuwandeln . So viel uns be¬
kannt , eristiren in Baden bereits 3 amerikan . Mahlmüh¬
len , nämlich : die fürstl. fürstenberg'

sche zu Hüfingen , eine
in Mannheim und eine in Rastatt.

Mannheim , 3 . Mai. Größer an Zahl mag eine
der früheren Kunstausstellungen gewesen seyn , aber noch
keine war so reich an gediegenen Oelgemälden , als die
gegenwärtige . Sie liefert den unwidersprechlichen Beweis
der großen Fortschritte der Kunst in neuerer Zeit. In er¬
ster Linie stehen diesmal die Werke der münchener Künstler.
Schon das eine derselben ist des Besuches werth . Es ist
eine Szene aus dem Tyrolerkrieg von Mende . Meister¬
haft in der Komposition sowohl, als in derZeichnung und
dem Kolorit regt es heilige Gefühle an . Mannigfachin
seiner Gruppirung , von reizendem Kolorit und genial aus¬
geführt ist eine Schauspielergruppe von Petzl . Der sehr
gelungenen Landschaften sind es viele. Es würde zu weit
führen , einzelne Werke genauer hervorzuheben. Worte
sind kein Ersatz für den Genuß der schönen Kunst , die
hier , wie so vieles andere , den unschätzbaren Werth des
Friedens beurkundet. (M . J .)

* Aus demWiesenthal , 29. April. Nach ziem¬
lich zuverlässigen Nachrichten ist in Großhüningen bei dem
Maire ein Schreiben des königl. französischen Präfekten in
Altkirch eingetroffen , wonach in Uebereinstimmung mit
Baden nun in Bälde eine Rheinbrücke zwischen diesem
Orte und der Schusterinsel hergestellt werden soll ; doch
glaubt man , daß es nur eine fliegende Brücke werden
dürfte. Wie wohlthätig eine solche Einrichtung für die
obere Landesgegend werden müßte , leuchtet wohl jedem
ein , der nur einige Ortskenntnisse besitzt. Dermalen muß
jedermann , der in 's Elsaß will , über Basel , was nebst
dem Umwege , den man machen muß , und der nicht un¬
beträchtlich ist , auch noch andere Kosten verursacht , da
dort die Abgaben des Pflaster- und Brückengeldes be¬
trächtlichsind, und '

auch aus Fuhrwerken zumPersonentrans-
port haften . Unstreitig würde uns aber eine Brücke daselbst
auch einen großen Theil der Handelsgüter zuführen, die
der Lsnsl cku Ubin aus dem Innern Frankreichs nachHü-
ningen liefert , und die dermalen alle über Basel gehen

, müssen , weil ein Verbindungsmittelder beiderseitigenUfer
hier fehlt. So z . B . müssen alle unsere Fabriken ihre ro¬

hen Stoffe (Baumwolle) , ihre Farbwaaren (Krapp, Oele,
Seife w .) über diese Stadt beziehen , obgleich es eine Stun¬
de weiter als die gerade Linie über die Schusterinsel ist,
und obgleich davon in der Stadt Basel noch sehr beträcht¬
liche Abgaben bezahlt werden müssen , die , wenn die
Brücke zu Stande kommt , für unsere Industrie gespart
werden . Wie enorm der Waarenzug auf jenem Kanäle jetzt
ist , und wie sehr er in der kurzen Zeit , wo der Kanal
fahrbar gemacht ist , sich vermehrt hat , zeigt hier folgende
summarische Zusammenstellung :

Im Jahr 1830 in Zentnern von 50 Kilogr. : 16,050
- 1831 - - 49,230
- 1832 - - 18,746
- 1833 - - 208,990
- 1834 - - 950,176
- 1835 - - 1,075,534
- 1836 - - 1,722,166

1837 1,649,272
Total 5,690,164.

Das Zurückfallen des Jahres 1837 gegen das von 1836 ist
der großen Handelskrisis desselben Jahres zuzuschreiben.
Für dieses Jahr aber scheint der Handel einen kräftigem
Aufschwung zu nehmen . — Die schon mehr besprochene
Dampfschifffahrt von Basel bis Straßburg wird auf den
1 . Juli d. I . bestimmt zur Ausführung kommen , worüber
wir Ihnen später näheres berichten werden .

B a i e r n.
Z» München , 2 . Mai. Unser allerhöchster Hof ist

bereiis , und zwar I . Maj . die regierende Königin am
Samstag , den 28. v . M . , früh 8 Uhr und Se . Maj . der
König Sonntags , früh 6 Uhr , von hier nach Aschaffen¬
burg abgereist. Se . k . H . der Kronprinz wird dieser Tage
nach seinem Sommerschlosse Hohenschwangau , und I . M.
die Königin - Wittwe recht bald von hier nach Tegernsee
abreisen ; unsere sonstigen hohen Herrschaften haben bei¬
nahe größtentheils schon die Residenzstadt verlassen , und
ibre Sommcraufenthalte bezogen . — Unser Staatörath,
die oberste Entscheidungstelle und letzte Instanz in admi-
nistrativ - kontentiösen Fällen , wurde durch zwei erprobte
Staatsmänner , nämlich durch den k. Regierungspräsiden¬
ten v . Schenk und den k. Oberstkonsistorialpräsidenten v .
Roth , vermehrt . Zwei würdigeStaatsdienerwurden wegen
ihrer langjähriggeleisteten und bewiesenen Anhänglichkeit,
Liebe und Treue an Thron und Vaterland , von ihrem
Monarchen ehrenvollst dekorirt. Emanuel Ritter v . Niet-
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Hammer , der älteste Rath bei ' m kön . (protestantischen )
Oberkonsistorium für Baiern , erhielt denZivilverdienstorden ,und der k. Professor der Mathematik an unserer Universi¬tät , Hofrath i) ,-. Späth , erhielt den Ludwigsorden .ES ist gewiß der sehnlichste Wuusch des baier ' schen Volks ,daß die dekorirten Jubelsenioren , der eine zum From¬men und Heile der protestantischen Kirche , und zwar zueiner Periode , wo die Meinungen und Ansichten der ge¬lehrten Individualitäten sich so schroff gcgenüberstehenund der andere zum Nutzen und Gedeihen der wißbegieri¬gen Jugend noch viele Jahre in ihrem Kreise und wei¬ter Sphäre wirksam seyn möchten . — In unserer Schrist -

stellerwelt herrscht Ruhe und äußerst schwache Thä -
tigkeit ; nur unsere Publizisten , die ihr Lickt als Korrespon¬denten auswärtshin verbreiten , stiften durch manche ge¬fallene Funken Zwiste und hartnäckige Reibungen . UnsereBlätter selbst sind seit der letzten, an ihre Redaktoren er¬
gangenen , Ministerialentschließung äußerst behutsam ; derinnere Friede Einzelner darf durch Kalumnien und absurdePersönlichkeiten nicht mehr getrübt , noch vietweniger unter¬
graben werden . Von einigen in der jüngsten Zeit begon¬nenen Blättern spricht man , daß sie bald wieder , da siegar kein Gepräge an sich tragen , aufhören werden . —
Schließlich sey noch des Eintritts des schönsten Wetters
gedacht .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 28 . April . Ueber unsere Ostermesse läßtsich wenig mehr schreiben . Sie ist so gut als zu Ende ge¬

gangen , und die meisten Hauptverkäufer sind auch bereits
abgereist . Allerdings Hoffell die Kleinhändler , daß es inder nächsten letzten Meßwoche noch recht lebhaft werde ;allein die Witterung spielt dabei eine wesentliche Rolle .In unserm Bazar , der BraunfelsgaUerre , verspürte mandiesmal auch keine große Kauflust . — Der „ Phönix " brachtepor einigen Tagen ein Liedchen , das angeblich aus hiesigerMesse gesungen worden seyn soll . In diesem Liedchen en -
couragiren sich zwei Redakteure , einander tüchtig aus an¬dern Blättern zu maulen . Das scheint die Veranlassungzu seyn , warum der Redakteur der „DidaSkasia -- heute so
schonungslos gegen Duller , den Redakteur des „Phönix --,
zu Felde zieht . Die literarische Freibeuterei wird übrigensdurch alle Mittel nicht auszurotten seyn ; wenn nur alle
Zeitschriften gewissenhaft die Quelle angäbei, , woraus sie
geschöpft , dann würden sicherlich bald alle derartige, , Kla¬
gen verstummen . (N . A .)

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart, ^ Maj . Bereits sind mehrere Englän¬der auf ihrem Wege nach Wildbad hier durchgeretöt . Man
darf hoffen » daß die so nothwendigen Verbesserungen anBädern und Wohnungen mit der steigenden Frequenz im
Verhältnisse stehen und schnell werden ausgeführt werden ,waS freilich nichts leichtes ist , da die einzige Zeit , in
welcher man bauen kann « auch die des Bades ist.

( S . M .)

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 28 . April . Vor ungefähr 14 Tagensind wieder zwei unserer hiesigen politischen Gefangenenaus der Detentionshast im hiesigen Arresthause entlassenworden , so daß nun die Zahl der daselbst Jnhastirten nurnoch 10 beträgt . Für die Erleichterung des Looses der¬

selbe» ist dadurch etwas geschehen , daß jetzt meist dieselbenzu zweien in einem Zimmer einlogirt sind , was früher , bei
noch nicht geschloffenen Untersuchungen und um Kollisionenzu verhüten , nicht thunlich war . Auch ist jetzt den Gefange¬nen häufigere Bewegung im Gefäiignißhofe , unter Aufsicht ,erlaubt . Das Gerücht , daß bis Pfingsten die UnheilsSeitens deö Hofgerichts in Giesen zu erwarten wären , istwohl ungegründet , da , vor mehreren Wochen wenigstens ,noch nicht alle Vertheidigungschriften eingereicht warenund die Zahl sämmtlicher , bei jener Behörde anhängi¬gen , politischen Untersuchungen leicht gegen 40 beträgt . —
Eben steht hier einen , sehr gefühlten Bedürfnisse Abhülfebevor . Während man biö jetzt alle Briefe — auch die
nnsrankirten — in ' S eine Lokal der Post bringen mußte ,sind jetzt noch für jene 3 Brie -Mten , an verschiedenenPlätzen der Stabt auszustellen , in Arbeit . ( Frank . M . )sCiu « solche Einrichtung besteht , zur großen Zufriedenheitdes Publikums , schon längst in Karlsruhe . R . d . K . Zig .j

Kurhessen .
Kassel , 1 . Mai . In der Sitzung der Ständever¬

sammlung vom 30 . April machte der Landtagskommiffärfür das Ministerium des Innern die Mittheilung , daß , in
Folge einer Entscheidung des Gesammtstaalsmiiiisteriums ,der Anspruch der Bevollmächtigten der Prinzen und Stan¬desherren auf Diäten als begründet erkannr sey, und daherdie zu den Kosten der Ständeversammlung in Voranschlagaufgenommenc Summe von 28,000 Rthlr . auf 33,000Rlhlr . zu erhöhen seyn würde . Die Mittheilung ging an PenBudgetausschuß . Auf den Bericht des Hrn . Wippermannwurde schließlich der Gesetzentwurf wegen Forterhedmrg derSteuern bis zum Schluffe des Monats November mit33 gegen 5 Stimmen angenommen . (Kssi. A . Z .)

Hannover .
Hannover , 27 . April . Die zweite Kammer zähltnoch immer nur 33 Mitglieder und ist so die ganze Wocheumsonst hier gewesen , da sie erst mit 37 Mitgliedern voll¬zählig ist . Regier,ingsmittheilunger , liegen übrigens nichtvor . — Zwischen dem Kabinetsminister und dem Kan ; -leidirektor Leist soll es zu den ernstlichftei , Meinungsver¬schiedenheiten gekommen sep». (H . K. 1
Hannover , 29 . April . In verschiedenen Zeitun¬

gen haben wir Aufsätze gelesen , welche sich Anspielun¬gen ans die Echtheit der vor einigerZeit in unserer Zeitungmitgetheilken Rede erlaubt haben , die Se . königl. Hoheitder Herzog v . Cambridge bei Gelegenheit eines GastmahlSgehalten hat , welches Er dem Offizierkorps des zweitenGardebataillons vor dessen Abmarsche von London gab .Eine solche Handlungsweise können wir nur als einen
abermaligen Beweis von den bösartigen Absichten der Kor -



1273

respondenten jener Zeitungen betrachten . In Folge der

uns ertheilten höheren Ermächtigung erklären wir nicht nur

gedachte Zeitungsartikel für völlig unwahr , sondern geben
zugleich unseren Lesern die bestimmteste Versicherung , daß
Se . königl . Hoh . der Herzog von Cambridge der Veröffent¬
lichung der bei dem erwähnten Gastmahle gehaltenen Re¬
de Ihren vollkommensten Beifall gegeben haben , und daß
des Herzogs Wunsch von Anfang an dahin gegangen sey ,
daß seine Ansichten über die öffentlichen Angelegenheiten
des Königreichs Hannover zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht würden . ( Hanu . Z . )

— Se . Maj . der König haben dem Obersten DammerS ,
Kommandanten zu Nienburg , an dessen 76ten Geburtsta¬

ge , zum Beweise der Anerkennung der 62jährigen treuen
Dienste desselben , das Ritterkreuz des kön. Guelphenordens
zu verleihen allergnädigst geruht .

Aurich , 28 . April . Das ostfriesische landschaftliche
Administrationskollegium hat unter 'm 26 . d . M . den Stän¬
den des FursteutbumS bekannt gemacht , daß mehrerer be¬

sonderer Umstände wegen eS nölhig erachict worden , die

diesjährige , verfassungsmäßig sonst am 10 . Mai zu eröff¬
nende , Landrechnungsversammlung auf einige Zeit auSzu -

setzen . (Haun . Z .)

Königreich Sachsen .

Dresden , 27 . April . Im Kloster Marienstern
Werden künftigen Sonntag fünf Novizen zu Nonnen

eingekleidet , — Nun liegt auch das zweite Dampfschiff
( Prinz Albert ) neben dem ersten zu Fahrten bereit aus der

Elbe . — Die neue baierische Bierwirthschaft aus dem Wald¬

schlößchen mußte acht Tage in der Char - und Osterwoche
aus Anordnung deö Direktoriums der Gesellschaft ganz ge¬
schlossen werden , da zum Theil Poltergeister unter den

Trinkern sich einfanden und täglich heillosen Rumor trie¬
ben ; seitdem aber wurden Vorkehrungen getroffen , so daß al¬

les nun in bester Ordnung geht , und nur selten der Bier¬

geist vorlaut wird . (N . K .)
Dresden , 27 . April . Die seit einiger Zeit auch un¬

ter höheren Offizieren des hier garnisontrenden Militärs

stattgefundenen Duelle , von denen das eine für den einen

Theil besonders unglücklich ausgefallen seyn soll , haben
nicht bloS in militärischer und staatsgesetzlicher Rücksicht
Interesse erregt . Man rufe sich nur die Verhandlungen
beider Kammern der letzten Ständeversammlung bei der

Beraihung über das nunmehr publizirte Kriminalgesetzbuch
in dieser Beziehung in ' s Gedächtniß ; manches gewichtige
Wort ist damals unbeachtet gesprochen worden und spurlos
verhallt . — Das Neumann -Haizinger ' sche Ehepaar hat
im Vereine mit den Töchtern der Mad . Neumann in meh¬
ren Rollen den ungetheilten Beifall unseres Publikums ge¬
amtet . ( Pr . St . Z .)

Preußen .
Berlin , 29 . April . Schon haben unsere Straßen

rin kriegerisches Ansehen ; alles kündigt die bevorstehenden
großen Manöver an , die diesmal durch die Anwesenheit
so vieler fremden Fürsten einen besonders glänzenden An¬

strich erhalten werden . Die frühere Sominerrefidenz Sr .
Maj . des Königs von Hannover im Schlosse von Schön¬
hausen wird , wie man vernimmt , für Höchstdenseibett
wieder in Bereitschaft gesetzt.

— Dem Minister v . Ladenberg ist , auf sein Ansuchen ,
seine Entlassung ertheilt worden . Als Nachfolger desselben
wird von der einen Seite der Graf v . Arnim , früherer Re¬
gierungspräsident in Aachen , und von der andern Hr . Flott¬
well , der gegenwärtige Oberpräsibent der Provinz Posen ,
bezeichnet .

— In Posen haben sich , wie man vernimmt , die Sa¬
chen schon wieder anders gestellt , als noch vor wenigen
Tagen verkündet wurde . Der Erzbischof hat nämlich neuer¬
dings den Einflüsterungen Gehör gegeben , die bereits frü¬
her einen so bedauerlichen Einfluß aus sein Benehmen üb¬
ten , und in Folge dessen hat er den eben ausgesproche¬
nen Widerruf auch schon wieder zurückgenommen . Der
Prozeß gegen den Erzbischof von Posen wird nunmehr eben
so , wie der gegen den Generaloffizial in Gnesen , Brod -

ziszewski , seinen Fortgang haben , und hier wenigstens
zweifelt man nicht daran , daß jeder neue Versuch , die katho¬
lische Bevölkerung des Großherzogthums Posen aufzuregeu ,
sofort durch die Strenge des Gesetzes unterdrückt werden
wird . (Hann . Z .)

Aus Westphalen , 26 . April . Unsere Zeit ist
wahrlich eine Zeit der Vereine , und fast alles muß durch
diese bewirkt werden . Die Vereine gegen das Branntwein¬
trinke » dehnen sich immer Weiler aus : allein durch sie kann
auch nur der Unmäßigkeit und der Sittenverderbniß thä -
tig entgegengewirkt werden . Die Stadt Steinheim , Krei¬
ses Hörler , hat sich nun auch diesem löblichen Unterneh¬
men angeschlossen , und steht zu erwarten , daß dies bald
allgemein geschieht . Möchten aber nun die Vereine auch
mcht blos aus dem Papier stehen . zElb . Z .)

Düsseldorf , 29 . April . Nach der Münchener poli¬
tischen Zeitung ist der allgemein (?) beliebte 76jährige Pfar - >
rer Binlerim verhaftet worden . Ein Glück für Hrn . Bin -
terim , daß die Münchener Ztg . in einem Athem zwei Un¬
wahrheiten berichtet . Hr . B . ist kaum 56 Jahre alt , al¬
so ohngefähr 20 Jahre jünger , und zur Zeit noch nicht ver¬
haftet . Ob dies noch geschehen werde , steht dahin , beson¬
ders seit sein Kolporteur , ein Gerichtsvollzieher in Erke -
lenS , während die Ralhskammer in A . über das gegen ihn
zu ergreifende Verfahren berathschlagte , den klugen Einfall
gehabt hat , zu entwischen . ( F . I .)

Bonn , 25 . April . Der Kapitularverweser Hr . HüS -

gen hatte den Dechanten van Wahnen wegen seines inso¬
lenten Zirkulars zur Verantwortung gezogen . Dem zufol¬
ge ist Hr . van Wahnen durch einmüthigen Beschluß deS
Vikarialrathes seines Amtes als Dechant entsetzt worden .

( F . I .)

Oesterreich .

AuS Siebenbürgen vom 17 . April . Eine Haupt¬
frucht unseres Landtages ist ohne Zweifel die , daß wir es
durchgesetzt haben , unserer Konstitution gemäß die Beam¬
ten unseres Landes selbst wählen und konrroliren zu kön-
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neu . Die ganze Spannung und Spaltung der vor drei
Jahren zusammenberufenen und wieder aufgelösten Stände
war durch diese Klippe veranlaßt worden . Daß wir dies¬
mal durchgedrungen sind , bezeugt eines Theils die Hu¬manität unserer Regierung , welche weit entfernt ist, ver¬
bürgte Rechte dem Lande schmälern zu wollen , andern
Theils die weise Mäßigung unserer Stände , welche sichbei dem vorigen Landtage leider verläugnete , und die Re¬
gierung zu ernsten Maaßregeln zwang . — Seit mehreren
Tagen leben wir wieder fast wie im Winter . Die Berge
haben sich tief herab mit Schnee bedeckt, der Wind , wel¬
cher heute orkanartig ist , weht eisig kalt , die Vegetation
ist , mit Ausnahme der milden Thäler , zurück undderLand -
mann seufzt nach Besserung . Glücklicherweise hat das ver¬
gangene Jahr so reichlich gegeben , daß weder bei Menschen ,noch bei Vieh Mangel zu besorgen ist. — Noch immer
spürt man Zuckungen von Erdbeben , selbst heute haben
mehrere Menschen solche wahrzunehmen geglaubt . In den
Bergwerksbezirken fühlte man dergleichen auch am 15 .und 17 . März . ( S . M .)

Holland .
Amsterdam , 29 . April . Se . Maj . der König und

hie Prinzen haben unsre Hauptstadt um die Mittagstunde
heute wieder vetlassen , um nach dem Haag zurückzukehren .— Unsere inländischen Blätter fahren fort , lange Arti¬
kel zu liefern , in welchen sie zu beweisen suchen , daß Bel¬
gien verpflichtet sey , den Traktat vom 15 . Nov . 1831
änzunehmen .

Schweiz .
Aus der Schweiz , 26 . April . In St . Gallen lebt

ein Kapuziner , Seb . Ammann , der wegen eines reforma -
tonschen Buches , „ der ausgehende Morgenstern " , von sei¬
nen Oberen aus dem Kloster verstoßen und verfolgt ist.
Die Hoffnung , ihn in ihre Gewalt zu bekommen , haben sie
aufgcben müssen , weil er in St . Gallen geschützt wird ;
auch ihn zum Widerruf zu bewegen , können sie nicht mehr
hoffen , da er etwa folgende Erklärung veröffentlicht hat :
„Mein Provinzial Pater Sigmund spricht aus , daß er
meine Schrift erst dann lesen und verdammen werde , wenn
ich Widerruf und Abbitte geleistet habe . Ich widerrufe
daher jene Stelle meines Buchs , die den P . Sigmund
rühmend anerkennt und die ihn bei den Römlingen so ver¬
dächtigt , daß er sich beinahe zu Tode grämt . Das lesende
Publikum ist gebeten , die bezeichnte Stelle als Jrrthum
und Ketzerei zu verwerfen und nie wieder zu lesen . "

( S . M .)

Rußland .
St . Petersburg , 21 . April . Wie man jetzt mit

Bestimmtheit vernimmt , werden Ihre kaiserl . Majestätendie beabsichtigte Reise nach Deutschland schon in den ersten
Tagen des nächsten Monats und zwar zugleich mit dem
Großfürsten Thronfolger amreten ; die Kaiserin dürfte je¬
doch einige Tage früher , als der Kaiser , in Deutschland
eintreffcn . Die übrigen Glieder der erlauchten Herrscher¬
familie werden , wie mau glaubt , den Sommer hier zu¬

bringen . — Der Präsident des Reichsraths , GrafNovosil -
zoff, ist gefährlich krank . — Nach den neuesten , aus demKaukasus hier eingehenden , Nachrichten ist der Chef deö
dortigen Armeekorps , Generallieutenant Welgaminow >l . ,gleichfalls von einer schweren Krankheit befallen worden , je¬doch schon in der Wiedcrgenesnng begriffen . Die Berg¬völker verhielten stch während der letzten Monate ruhig undman vernahm nichts von weiteren Einfällen derselben in
unsere Granzgebiete . Generallieutenant Golowin , derneuernannte Militär - und Zivil -Oberbefehlshaber des
kaukasischen Landstrichs , war bereits vor einigen Wochenin Tiflis cingetroffen und hatte gleich seine Charge ange¬treten . Baron Rosen , sein Vorgänger , in Moskau ange¬kommen , befand sich fortdauernd unwohl . — Unsere Oster -
fcsttage wurden von dem ungünstigsten Wetter heimgesucht ,das den auf dem Admiralitätsplatze wieder stattfindenden
Volkslustbarkeiten großen Abbruch that ; denn des unsäg¬lichen Schmutzes wegen , der die Straßen fast unzugäng¬lich macht , wird die Frequenz bei denselben sehr gemindert .

(Pr . St . Z .)— Der Morning Herald schreibt aus Konstantinopelvom 4 . April : Aus Odessa wird berichtet , daß di> russi¬
sche Regierung fortwährend Handelschiffe aller Nationen ,die sich in jenem Theile des schwarzen Meeres befinden ,miethe . Man glaubt , sie sehen zum Transport von Trup¬pen an die «basische Küste bestimmt . Nach den Ungeheu¬ern Rüstungen zu urtheilen , soll im Laufe dieses Sommersein Hauptschlag gegen die Tscherkeffen erfolgen .

Großbritannien .
London , 28 . April . Der whigistische oder ministe¬rielle „ Courier " meint hinsichtlich der

'
vonHrn . Hume ausk. Dienstag angezeigten Motion auf Einstellung der Zah¬

lung der engl . Prinzenapanage von 2l,000 Pf . St . an den
König von Hannover , der Vorschlag werde von keiner
Seite viel Unterstützung finden , da eine solche Apanage -
sistirung eine positive Verletzung des Nationalworts wäre ,indem jener Betrag von der Nation einmal unbedingt be¬
willigt worden sey und so wenig dessen Fortbezahlung ver¬
weigert werden könne , als der Zinsen der Staatschuld ;der „ Courier " hofft übrigens , der König von Hannoverwerde , als ein , nunmehr England fremder , Herrscher von
selbst auf den Fortbezug dieser englischen Prinzenapa¬
nage verzichten , und gibt zum Schluffe einige , von seiner
politischen Seite aus gemachte , vergleichende Betrachtun¬
gen über die Handlungsweise des Königs der Belgier in
einem ähnlichen Falle , der er großes Lob zollt .— Die k. großbrit . Brigantine , der „Buzzard ", befeh¬
ligt von Lieutenant For , ist von der Kolonie Sierra
Leone — afrikanische Westküste — zu Plymouth eingelau -
feu , und bringt die traurigsten Nachrichten von der großen
Sterblichkeit umer den Mannschaften deö , in jene » Ge¬
genden zur Verhinderung des Sklavenhandels und zum
Kreuzen auf Sklavenschiffe befindlichen , brit , Geschwaders ;
erfreulicher dagegen ist die Kunde und das Verzeichuiß der
zahlreichen , nur allein vom „ Buzzard " während seines dor¬
tigen Dienstes aufgebrachten , Sklavenschiffe . Derselbe
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nahm , freilich mit einem wahrhaft merkwürdigen Glück,
folgende Fahrzeuge : 1 ) El Formidable , eine spanische
Nn '

gg , nach einem scharfen Gefecht , mittelst Enterns , be¬

frachtet mit 712 Negersklaven ; 21 die Zberia , einen spa¬
nischen Schooner , mit 413 Sklaven ; 3 ) den Bien Ve -

nido , einen spanischen Schooner , mit 433 Sklaven ; 4 )
die Semiramis , desgl . , mit 477 desgl . ; 5 ) die Norma ,
mit 236 desgl . ; 6 ) die Ligera , einen span . Schooner , mit
198 Skl . ; 7) den Mindello , einen portugiesischen Schoo¬
ner , mit 268 Skl . ; 8 ) die Felicia , eine span . Brigantine ,
mit 401 Skl . ; .9 ) die Carolina , einen portug . Schooner ,
mit 422 Skl . ; 10 ) die Atalaya , einen span . Schooner ,
mit 119 desgl . ; 11 ) die Olimpia , einen portug . Schooner ,
mit 284 desgl . ; 12 ) die Serea , desgl . , mit 22 desgl . ;
13 ) den Feliz sammt der Thalia , mit 597 Sklaven . Der

„Buzzard " ist während der ganzen Zeit seiner Dienstbe -

stimmung (3 Jahre und 10 Monate ) beständig zur See

gewesen , und bringt von seiner ganzen , ursprünglichen Be¬

mannung von 58 Köpfen nur 1 Offizier und 17 Leute

heim . ( Sun .)
— Nächsten Donnerstag bringt Lord I . Russell seinen

Gesetzvorschlag wegen der (anglikanisch -) geistliche :-! Einkünfte
im Unterhause ein , wo ein scharfer Kampf bevorsteht , auf
den hin denn der heutige - Globe " die liberalen Mitglieder
ja recht zahlreich sich einzustellen ermahnt .

— Am Mittwoch hat in der Freimaurer - Halle die Feier
der 25jährigen Dauer des Großmeisteramtö des Herzogs
von Süsser auf eine höchst würdige , glänzende und herz¬
liche Weise , unter Theilnahme von wenigstens 500 Per¬
sonen , stattgefunden . Dem Herzog wurde als Beweis der

„ dankbaren Achtung der Maurerbrüderschaft gegen ihren
Großmeister und wegen dessen vieler Verdienste in der Lei¬

tung und Förderung des Ordens " eine prachtvolle Silber¬
arbeit ( ein Tempel mit Kandelaber ) überreicht . Ein
Festmahl , dem der Herzog bis 10 Uhr beiwohnte , schloß
den Tag . (Ehronicle .)

Frankreich .
Paris , 30 . April . Der National enthält heute einen

triumphirenden Artikel über seine gestrige Freisprechung .
Ersieht darin nichts geringeres , als „ einen unermeßlichen
Fortschritt " incher politischen Meinung der gesetzlichen Vvlk -

stimme (der Geschworenen ) , d . h . eine Annäherung dersel¬
ben zudem republikanischen Glaubensbekenntnis Politisch
ist dieser Artikel eben nicht , denn wenn eine Freisprechung
des National in einem Preßprozesse als eine Huldigung für
den Republikanismus gelten soll , so würde die Stellung
des Blattes in einem künftigen Prozesse den Geschwore¬
nen gegenüber eher erschwert , als erleichtert werden .

( D . C .)
Paris , 1 . Mai . Dem „Courier franaais " zufolge

beabsichtigt Hr . Passy , der Kammer eineu Vorschlag d a -
hin vorzulegen , daß den Besitzern der Fünfprozents 4zpro -

zentige Renten sl pari oder 3» prozentige im alpari -Ver -
hältniß , nämlich zu 87 Fr . 50Cent . , was also eine Kapi¬
talvermehrung von 12z geben würde , umwandlungsweise
geboten werden sollen . Der Plan der Kommission ist den

Renteninhabern weit günstiger und deshalb glaubt man —

will der „Courier " wissen — werde er vom Ministerium

vorzügliche Unterstützung , gegen alle andern , erhalten .
— „ Galign . Mesi . " meldet aus Havre , daß dort der

„ Louis Philipp " , geführt von Kapitän Castorf , von New¬

port mit Nachrichten bis zum 9. April angekommen sey,
dieselben aber lediglich nichts von Belang enthielten .

— Das „ Debats " vertheidigtdie , vielfach angegriffene ,
Ansicht des pariser Kassationshvfs , daß eine Tödtung im

Duelle als gewöhnlicher Mord zu bestrafen sey. Es an¬

erkennt , daß Fälle Vorkommen könnten , in welchen der

Duellant zu entschuldigen sey. Dabei bemerkt es aber :

Eine Jury ist in jeder Beziehung das geeignetste Gericht ,
um über Zweikämpfe zu entscheiden . Nie werden Geschwo¬
rene den Mann verurtheilen , der in einem Zweikampfe

sich rächte wegen der Entehrung seiner Tochter , oder einer ,
dem Andenken seines Vaters zugefügten , Beschimpfung .
Ein Geschworenengericht ist aus Vätern und Söhnen zu¬

sammengesetzt , welche die Gefühle eines Ehrenmannes zu

würdigen wissen , und nicht wünschen , daß solche Gefühle
aus der zivilisirten Gesellschaft verbannt werden . Nie

aber werden Geschworene einen Duellanten von Gewerbe

freisprechen , der einer Mutter den Sohn , oder einer Gat¬

tin den Gemahl raubt . Gerade bei den Geschworenen ist

der blutdürstende Uebermuth eines solchen Menschen der

Strafe , der Muth des Ehrenmannes dagegen der Verzei¬

hung gewiß .

Kurs der StaatSpapkere kn Frankfurt.

Den 3 . Mai , Schluß 1Uhr. I pZt. , Pap . > Geld.

Oesterreich

--

Preußen
»

Baiern
Frankfurt

Badest

Darmstadt

Nassau

Holland
Spanen
Polen

Metall. Obligationen 5
101do. do. 4

do. do. 3 —
Bankaktien
l. 100 Loose bei Roths.
Partialloose do. 4 —
fl. 500 do. do. !

Bethm . Obligationen 4 -
do. do. 4z —

Staatsschuldscheine 4 —
Prämtenscheine
Obligationen 4

I01iObligationen 4
Eisenbahnaktien . Agio —
Rentenscheine 3z —
fl .50Loose b. Gokln. S .
Obligationen 3z 1004
fii 50 Loose 63z
fl. 25 Loose
Obligationenb.Roths. 3j 99z
fl. 25 Loose 2?z
Integrale 2z —
Aktivschuld 5 —
Lotterieloose Rtl . . .. . 66z

do. » fl. 500

106z

82z
1740
264
1514
123z
100z
102
104z

65 z
102z

, 43 °/.
loiz
96z

23

54z
llz
801
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E t a a t S p a p k e r e.
Paris , 2 . Mai . Sprozenl . konsol . 107 Fr . 95 Et . ;

3proz . 80 Fr . 70 Ct .

Neueste Nachrichten .
London , 30 . April . Lord Melbourne hat in der

heutigen Oberhaussitzung erklärt , daß die Krönung
am 28 . Juni , anstatt , wie früher bestimmt gewesen , am
26 . Juni , statt finden werde . «Galign . Meff . )

Paris , 2 . Mai . Trotz dem Regenwetter ist das
Festprogramm doch pünktlich vollzogen worden . Die Be¬
leuchtung , vorzüglich in den schönem Stadtvierteln , war
ziemlich allgemein . — Der Moniteur enthält heute 8 Re -
den , die Antworten mitgezählt , die gestern gehalten wor¬
den find . — Bei Tortoni wurden beute früh wenig oder
gar keine Geschäfte gemacht . - - Die Debatten über die
Konversion haben heute wirklich begonnen . Der Finanz¬
minister , Hr . Lacave Laplagne , dessen Gesundheit herge¬
stellt ist , hat das Wort genommen , hat sich dabei , vor¬
behaltlich weiterer Erklärungen , noch am meisten günstig
für eine 4 ; proz . Rente ausgesprochen , ist von Lafitte oft
unterbrochen und von letzten « sodann auf der Rednerbühn «
gefolgt worden . . So weil bis auf diese Stunde ( 4 -̂ Uhr ) .
— Graf Mole brachte einen Gesetzvorschlag über die , den
zu ausserordentlichen Botschaftern nach London und Mailand
ernannten Marschall Soult und Graf St . Aulaire zu bewil¬
ligenden , Summen ( 600,000 Fr . ) in die Kammer .

Nachschrift . Die Kammer hat endlich , nach einer sehr
verwirrten Debatte , auf den Vorschlag deS Hrn . Hppolyt
Paffy beschlossen , vorerst über die einzelnen Artikel des
Kommissionsantrags abzustimmen und den Art . 1 desselben
mit großer Majorität angenommen ; derselbe lautet :
„ der Fiuanzminister ist ermächtigt , an die Stelle der ) im
großen Buche eingetragenen 5prozentigen , Reuten andere ,
geringeren Zins tragende , Renten zusetzen , sev es , daß er
die Fünsprozentigen vermittelst Regoziiruug neuer Renten
heimzahke , oder aber gegen andere Schuldverschreibun¬
gen umwechsele . " — Die Verhandlung geht nun, , beOm
Abgang der Post , zum 2len Artikel , bezüglich aus die Be¬
dingungen der Operation , über .

*0 Toulon . 28 April . Diesen Morgen find auf
der Caravan « , Egerie und Cocyte 1,358 Mann nach Bona
und Algier eingeschifft worden ; morgen nehmen die Fortu¬
ne und der Spbinr 860 andere nach Oran und Algier an
Bord . — Die Zellenwagen zum GaleerensklaventrauSport
kommen regelmäßig hier an . Den Gefangenen erlaubt
diese Art von Transporlirungfast keine freie Bewegung der
Glieder . — Unser Hafen hat seine alte gewohnte Lebhaf¬
tigkeit wieder erhalten .

— Madrid , 24 . April . Ueber den Geist der unter
Espartero stehenden Truppen sind sonderbare Gerüchte im
Umlauf . Es sollen Verhaslm 'bmungen , ja Hinrichtungen
statt gefunden haben . — Der Mangels » berittener Mann¬
schaft wird mit jedem Tage fühlbarer . Unsere Prachtpfer¬
de sterben dahin , wie die französischen . — Bafilio hat die
Umgebungen von Talavera de Reiua noch nicht verlas¬

sen . Einer seiner Adjutanten hat sich nach der Provinz
Albacete begeben . — Negri rückt , heißt es , in Galicien
ein .

Berichtigung .
In Nr . 121 der Karlsr . Ztg . , S . 1242 , Sp . 1 , Z .27 ff. v . o. l . Bultver st . Bulver und ebendaselbst

Mac - readp st. Ma - cready . S . 1244 , Sp . 2 , Z . 26
v . o. l. von Bourges st . de BourgeS .

Redigier unter Verantwortlichkeit von P !'. Nacklot .

Auözug aus den Karlsruher WitternngS -
beobachtungen.

3 Mai

M
'

7
"

A .
M 4 U.
N 11 U.

Barome¬
ter .

Therm » Me¬
ter . Wind . Witterung

überh aupt .
27Z . 10,4L . 120Gr . üb. 0
27Z . 9,8L . ,20,2Er . üb . 0
27Z . 99L . I l2 1Gr . üb. O

S iheiter
WSW heiler
SW jheiter

Großberzogliches Hofchemer.
Sonntag , den 6 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬

nement , zum Vortheil der durch das Austretcn der
Donau verunglückten Einwohner von Pesthund der dortigen Umgegend ) : Robert der Teu¬
fel , große romantische Oper in 5 Aufzügen, von
Meyerbeer . Hr . Drarler , vom k. k. Hofopernthea -
ter : Bertram , zur erste» Gastrolle .

Der Text der Gesäuge dieser Oper ist bei P . Macklot
s 12 kr. zu haben .

Todesanzeigen .
Gestern Vormittag um eikf Ubr starb dabi'er der qroß -

berzoglicbe pensionine Hvfgcricktsrach , Herr Christian
Gottlieb , nabe am Schlüße seines 77 . Lebensjahres ,
wovon den Verwandten und Freunde » des würdigen Vol¬
lendeten Nachricht ertheilt

Rastatt , den 2 . Mai 1838 .
3 - Eisenlvbr , Stadtpfarrer .

Unfern ferne » Verwandten und Bekannten geben wir
die traurige Nachricht von Sem beute Abend , i» einem
Alter von 73 Jabrrn , erfolgten Ableben unseres ,heueren
Vaters , Ignaz Mörch , und empfehle « uns deren stil¬
ler Tbeslnabme .

Bühl , den 1 . Mai 1838 .
Taver M ör ch, zum Wolf .

Karlsruhe . ( Bekanntma -
Nach der Derioosuugsau -
vom so . Jan . v. I . über

eine von Bildhauer Rans er dahier geserricue
Seattle , Psyche in carrarischem Marmor vor ,
stellend , hm sich der Kmisiverein die Nückzah-
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lung der Looseiulagen vorbebalteu , wenn die

Verloosung binnen einem Jahre nicht stattfin -

den sollte
Dieser Fall ist nun eingetreten , und cs

werden daher die Loosinhaber eingeladen , ih¬
re Einlagen , gegen Abgabe der Loose , bei
dem Vereinskasster , Hrn . Amortisationskaffe -

bnchbatter Schmittbaur , Hcrrenftraße Nr .
24 , in Empfang zu nehmen oder durch Be -

vollmächngre erheben zu lassen , wobei bemerkt
wird , daß diejenigen Looshesitzer , welche zu¬
gleich Mitglieder des Kunstvermis sind , ihr
Ersatzbetreffniß an dem künftigen Beiträge statt
Baarzahlung in Abrechnung bringen können .

Karlsruhe , den 1 . Mai 1838 .
Vorstand des Kunstoereins

für das Großherzoglhum Baden .
C . Frommel .

Karlsruhe . i Bekanntmachung .) In
» )er Nachk vom verfloss neu Dienstag auf den Mitt -

, ot Kno einem Fudrmann auf der R - iie von
Frankfurt nach Zürich , im Gasthaus zum Löwen

in Weingarten , ferne iämmlliten F - achtbriife , die sich in einem

grauen Mantel eingewick . lt befanden , Mil diesem entwendet
worden .

Wer diese Gegenstände , oder weniasten« nur den Pack Fracht¬
brief « , die für einen Dritten ke nen Werth haben, an oa « Kvm-

tair der Karlsruher Zeiiung avliefert , erhält dafür «ine ange¬
messen « Belohnung .

e«r . 9,430 Lahr . s Schnldenllauidatkon . ) Die
Erden d<« verstorbenen Andre s Oberie 2. von Ouendeim ha¬
benden Nachlaß des letzt . rn wegen Ueberschuldung auSgeschlägea .

Segen diese Berlaffenschastwird daher Gant erkannt , und Tag -

fahrr zum Slichligkellmg« - und V - reugsveriahren auf
Montag , den 2t . Mai 1838 ,

Morgens 8 Uhr. auf oiesieitigerOberamtskanzle , festgesetzt, wo alle

bitsenlgen , welcke, ans was immer für einem Grund « , » n.

sprüche an di« Masse zu machen gedenken , solche , bei Denn « ,
düng de » Ausschluffe« von der Gant , persönlich oder durch g «.

hörig Bevollmächtig » , schrisilich oder mündlich anjumelden , und

pigleich die etwaigen Vorzugs - oder Unierpfandsrech» zu bezeich¬
nenhaben, die sie gellend machen wollen, und zwar mit gleichzeitiger
lvvrlegung der Beweisurkunden » der Antreiung des Beweises
mit anrern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein

Släubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßvergleiche versucht,
und tollen , in Be «ug auf Borgvergleicht und Ernennung de«

Maffevflegers und Aläubigerausschuffes, die Richterscheinenden al¬
be» Mehrbeit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Lahr , den 20 Avril l838
Srvßh . vadksches Oberamt .

v . Neubron n.
Karlsruhe . (Aufforderung .) Auf Antrag der Relik¬

ten ve « kürelich dahier ve storvrnen Herrn B ' iaadearilrs vr .
Nuß da um er , st,b die R chnun,«n üv . r aUenfallsize Foiverun -

- en an d -ss a P - rlaff -vschalttmass«
binnen >4 Taren

bei der F a« Wittwe . im Ha . s Nr 20 der Riltersiraße . abiu -

gev . n, ansvnst die nicht angemeivele ., Forderungen bei der Ervthei -

lung nicht werd' N berücksichtigt werden ; auch ersuchen die Relik¬
ten diejenigen, oder ihr- Erben , für welche hie ärzlliche Hülfe
he« Erblassers in Anspruch genommen worden ist, und mit Zah¬
lung der ihrem billigen Ermessen anheimgegedenen Deservite»
noch im Rückstand sind ,

binnen gleicher Frist
Zahlung an die Frau W tt « « Nußbaumer zu leisten.

Karlsruhe , den 29. April 1838.
Großh . bid . Ttadkamtsreoisorat .

Krrler .

Konstanz . ( Aufforderung . ) Wer an den Nachlaß
tes »erstordenen Apoibe ' ers , Johann Nepomuk Hungerbüh -
ler , au« was immer für einem Grunde . Ansprüche machen will ,
wird hiermit aufgefordert , diese seine Ansprüche in der auf

Mittwoch , den 16 . Mai d. Z .,
Bormittag « 9 Udr ,

angeordneten Tagfahrt dahier anzumelden und . unter Vorlegung
der Beweisiirkunven . richiig zu stellen, widrigenfalls nachher sie
Verlaffeiischaft den betreffend n Erben ausgefolgt wird.

Konstanz, Sen 28 . April l838 .
Großh . bad. Aintsrevisorat .

Manz .

Levpoldshafen . ( Steinkohlen .) Unterzeichneter
ist mir einer Ladung bester rubrorter Sleinkvhlen , wovon er b«n
Zentner zu 56 kr. verkauft, dahier angekommen und hält wieder
an seinem gewöhnlichen Landungsplatz im Hafen .

Georg Stinnes .

aiiUN ßhIt Wolfach . ( Hofgut - und Fadrnitver -
Da « geschloffene Hvsgut des Rusbauern .

Michael Harter von Kaltbrunn , bestehend aus
Wvbnbaus mit Scheuer und Stallung , einem

Nedendau « und Waschhaus , aus Gärten , Aeckern, Matten , Reut ,
seid und Waldung . wird bis

Montag , den 7 . Mai d . Z .,
Vormittags ,

im Wirlhshause vor dem Thal , mittelst Steigerung «erkauft ,
und an den darauf folgenden Tagen werden dessen Fahraiff «
versteigert.

Wolfach . den 25 . April 1838.
Großh . bad . f . f . « mtsrevisorat .

Müller .

Wirthfchaftsgebäudeversteigermrg .
Das in der reizendsten Umge -

buna der Stabt Mannheim , nah«
am Rhein und dicht bei dem neu
errichtet werdenden Rbeinhafen
auf der Domäne Müblau gele.
gene Wirthschafisgebäude soll bis

Montag , den 7 . Mai d . I .,
Nachmittag « 4 Uhr ,

im Gasthof zum Bären , von dem Ei -enlhümer einer wiederbol-
ten öffentlichen Versteigerung autgesetzt werden. Diese» Etadlis -
sement ist reines Eigentbum , mit einer Realschildgerechtrg,
keil (d. h . Mit dem Rechte förmlicher Gastwirlbschast , wo auch
logirt werden darf ) versehen, und wird zum Duck,vlU « I»a «t
genannt , weil es für Rheindäder eingerichtet ist . Es ist ein be-
lirvter , häufig besuchter Vergnügungsorl der Bewohner Mann¬
heims . und die Wirlhsckaft darin schon seit Zähren mit gutem
Erfolge beiri ' ben worben . Das Haus ist l9Z Fuß lang , hat
18 Fenster in der Fonle , viele gut tapezirte Zimmer , «inen
Tanzsaal , mehrere Küchen, Kelle« , « talluna , Remisen , einen ,
mit Einschluß des Hausxlatzes , se «dsvie>tel Morgen großen Gar¬
ten , eine Kegelbahn :c . Die näheren Kautbed ngniffe können bei
Herrn Oberhosgerichtsadvokal Rath Gert ach in Mannheim «in-
ges . hen wrrte ».
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Mannheim . lKonditoreiwaarrnver -

steigerunq . ) Aut der Konditor Heinriq Thra -
n e r 'schen Verlaffenschaft werden

Montag , den 7 . d. M - , Nachmittags 2 Uhr ,Dienttag und Mittwoch . den 8 . und S. d. M ,Vor . und Nachmittag « ,
so wie die darauf folgenden Tage , die in der Masse Vorhände -
neu Waarenrorrä ' he , als :

Feine und ordinäre Dragee «. Säuerling , Ani « , Nonpareille ,farbige und weise , f . ine und ordinäre Mandeln rc. , Paftillage ,Blumen , Quodlibet , Brezeln . Porträis ic . eingemachte und getrock¬nete Früchte , al « : Abrikosen , Mirabellen , Reineclauden , Nüsse ,Kirschen , Zwetschgen , Cedra , Quitten rc . mehrere Sorten fein «
Essenzen , O - Hle, Liqueure , Himveer - u . Maulbeer -Saft , Marme¬
lade , Geleen , Syrupe , Chvkolade , pariser Chvkvladefigurenund Papillotten . glasirte « und unglassrtet Figurenkonfeki , ver¬
zuckerter Kalmus . Wurmlcbkuchen , nürnberger Lebkuchen , De¬
vise » , Zitronat . Po -neranjenschaalen , Vanille , Stärkmehl circaSO Pfund , feinste pariser Gelatine , mehrere Zentner Zucker rc .

rc. , dann verschiedene , »ur Konditorei gehörige , Kessel . Bleche .Formen von Hol, . Zinn . Kupfer . Eisen,Blech . Schwefel . Sir «und Erde , ein - große Paith, - pariserPapillottenpapier , Dragee -
schachteln , Tuten , weisevraree oder Einmach -Gläser . eine großeWaage mit Gewicht , so nee eine vollständige Dekoration , ur
Waarenautstellung auf Weihnachten , öffentlich , gegen gleichbaare Zahlung , versteigert .

Mannheim , den I . Mai 1838 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Leer «.

Weiirverstekgerung.
Montag , den 14 . Mai d Z , Nachmit¬

tag « 2 Uhr , werden in der Behausung hin -
rer der Stadik .rche circa IS bis 20 Fuder
1832er , 1833er , 1831er und 18ZSer Land ,
weine öffentlich versteigert ; wozu die Lieb¬
haber einaeladtN werden .

Durlach , den 2 . Mai 1838 .

a r l s r u h e. lA » , e i g e. )DI « irvuslvr »

acht englischen Linnen - Drille
für Somme,rbeinkleider , hauptsächlich >ür Reiter geeignet , so wie überhaupt eine große Auswahl Sommerstoff « für Herren -Röcke undWesten , find eingetroffen bei

Preussiseh - rheinische DanrptschM
'
ahrl.

S »

(Kölnische G«Mschaft.r
Die Dampfschiffe der kölnischen Gesellschaft fahren ,

vom 4. Mai d. I . an ,
täglich dreimal von Köln »ach Koblenz , Mainz , Mannheim und den Zwischenorten ab , und zwar :die Schnellfahrt : Morgens um 5 Uhr ; -
dieselbe führt an den geraden Lagen in tlNkM Tage nach Mainz und

in and erthalb em Tage nach Mannheim ;a » den ungeraden Tagen in anderthalb em Tage nach Mainz und
in zwei Tagen nach Mannheim ;an allen Tagen in einem Tage von Mannheim nach Köln zurück.Die gewöhnliche Fahrt : Morgens um 7 Uhr ;dieselbe geht alle Tage in zwei Tagen nach Mainz und in zwei und einem halben Tage nach Mann¬heim ; an allen Tagen in einem Tage von Mainz , resp .

' in anderthalbem Lage von Mannheim nachKöln zurück.
Die Nachtfahrt : Nachmittags um 4r Uhr ;

dieselbe führt in einer N a ch t un -d in e in e m L a g c nach M a inz und in einer Nacht und anderthal :dem Tage nach Mannheim . Von Koblenz aus können dazu zwei Schiffe benutzt werden , wovon einesMorgens und das andere Nachmittags dort ab führt !
Die Preise dieser verschiedenen Fahrten sind gleich gestellt. Die Tarife von der zweiten berichtigten Aussage werden ,bei den Agenturen und Erxeditionen gratis ausgcgcten . An diese» Sielle » sind ausserdem alle Ausschlüsse, so wie diegenauen Bezeichnungen der Abfahrien an allen andern Orten zu erlangen.

Verleger und Drucker : PH . Matklot .
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